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176. 
Eierhandel und Ausfuhr. 


(Verordnung des k. u. k. Militärgeneralgouvernements W. A. Nr. 39704/16 vom 7. Juli 1916.) 

N 15600/12. Auf Grund des $ 4 und 9 der Verordnung des Armeeoberkomman- 
danten vom 11, Juni 1916 (Vdg. Bl. für die k. u. k. Militärverwaltung in 
Polen XXIIJ/61) wird bestimmt: 

1) Der Einkauf von Eiern zum Zwecke der Weiterveräusserung 
oder zum Zwecke der Ausfuhr ist verboten. 

2) Die Kreiskommandos werden den Ankauf der Eier durch legiti- 
mierte Einkäufer besorgen lassen; dieselben sind jedoch verpflichtet, sämt- 
liche angekauften Eier dem Kreiskommando zur Verfügung zu stellen. 

3) Die Besitzer offener Läden mit Lebensmitteln dürfen auf Grund 
einer Bewilligung des Kreiskommandos Eier bis zum Ausmasse einer Kiste 
(1440 Stück) einkaufen. 


4) In Hinkunft werden die Kreiskommandos nur Richtpreise für die 
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` an die Produzenten zu bezahlenden, sowie für die durch den Detailhändler 


zu verrechnenden Eier festsetzen. 


5) Die Ansammlung von Eiern zu Konservierungszwecken unterliegt, 
soferne sie das Mindestausmass von einer Kiste (1440 Stück) übersteigt, der 
Anzeigepflicht und treten die im Kreise vorhandenen Eiervorräte durch die 
Anmeldung in die Verfügungsgewalt des Militärgeneralgouvernements. 


Übertretungen des Punktes 1, 2, 3, und 5, werden vom Kreiskom- 
mando mit Geldstrafen bis 100,000 Kr.— oder mit Arrest bis zu 5 Jahren 
bestraft (Vdg. des A. O. Kommandanten vom 15. Dezember 1915, V. Bl. der 
M, V. in Polen XIIl/47). Neben der Strafe kann der Verfall der Waren 
ausgesprochen werden, deren Behandlung den Gegenstand des Straferkennt- 
nisses bildet und die im Figentume des Verurteilten stehen, 


7) Alle bisher über den Eierhandel getroffenen Verfügungen werden 
ausser Kraft gesetzt. 


Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft. 


Zur Durchführung obiger Verordnung wird vom k. u. k. Kreiskom- 
mando Folgendes veranlasst: 


Ad 3) Besitzer offener läden mit Lebensmitteln, welche Eier im 
bewilligten Maximalausmasse einkaufen wollen, haben um die vorgeschriebene 
Bewilligung beim Kreiskommando schriftliche Gesuche im Wege der zustän- 
digen Gemeinden einzureichen. 


Die Gemeinden haben diese Ansuchen vor ihrer Einsendung an das 
Kreiskommando zu begutachten und anzugeben, ob der Bittsteller wirklich 
Besitzer eines offenen Ladens mit Lebensmitteln ist. 


Ad 5) Wer konservierte Eier in grösseren Mengen als eine Kiste 
(1440 Stück) besitzt, ist verpflichtet, dies bis spätestens 10. August 1916 beim 
Kreiskommando bei Angabe der Selbstkosten schriftlich anzumelden., Uber 
diesen Eiervorrat darf der Besitzer nicht mehr frei verfügen, er hat vielmehr 
diese Eier zur Verfügung des W.A. des Militärgeneralgouvernements bereit 
zu halten, das seinerzeit über diese Vorriite disponieren und den an die Ein- 
käufer zu bezahlenden Kaufpreis festsetzen wird. 


Das Einsammeln von Eiern zum Zwecke der Konservierung ist vom 
Tage der Verlautbarung dieser Verordnung nicht mehr gestattet. 


Wann und unter welchen Bedingungen mit dem Einkalken von Eiern 
wieder begonnen werden darf, wird rechtzeitig bekanntgegeben werden. 


Ad 7) Alle vom k. u. k. Kreiskommando für Eierhandel im Kreise 
Noworadomsk auf das Jahr 1916 erteilten Gewerbeberechtigungen treten mit 
dem Tage der Verlautbarung dieser Verordnung ausser Kraft 


Die Besitzer solcher Patente haben diese sofort dem k. u. k. Kreis- 
kommando vorzulegen. 


Als Haupteinkäufer im Kreise hat das k. u. k. Kreiskommando nach- 
stehende Personen bestimmt: 


N 18261/54. 
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1) Jankel Telman in Noworadomsk für die Gemeinden: Brudzice, 
Brzeźnica, Dobryszyce, Działoszyn, Kielezyglów, Kruszyna, Miedzno, My- 
kanów, Noworadomsk, Pajęczno, Popów, Radziechowice, Rudniki, Rząśnia, 
Siemkowice, Stobiecko miejskie, Sulmierzyce und Zamoście. 


2) Szloma Goldberg in Noworadomsk für die Gemeinden: menin, 
Dabrowa, Garnek, Gosławice. Gidle, Kobiele, Konary, Koniecpol, Maluszyn, 
Masłowice, Olsztyn, Potok Złoty, Przerąb, Przyrów, Rzeki, Wancerzów, 
Wielgomłyny und Żytno. 
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Zivilschlachtungen im Kreise Noworadomsk, Regelung. 
y Punkt I. 


Alle Fleischhauer und sonstigen Personen, welche Vieh, Kälber, Pferde und 

chafe in die Schlachthäuser oder zu den rituellen Schlächtern zum Schlachten brin- 

gen wollen, haben die Anzahl und Gattung der zu schlachtenden Tiere unbedingt beim 
zuständigen k. u. k. Gendarmeriepostenkommando anzumelden. 


Das k. u. k. Gendarmeriepostenkommando stellt über die erfolgte Anmeldung 


eine Bescheinigung aus, welche vor der Schlachtung dem Schlachthausaufseher oder 


dem Schlächter abzugeben ist. 


Punkt Il. 


Es ist allen Schlächtern strengstens verboten, ohne Abgabe der durch das k. u. k. 
Gendarmeriepostenkommando ausgestellten Bescheinigung seitens der Besitzer die 
Schlachtung verzunehmen. 


Die erwähnten Bescheinigungen sind von den Schlächtern zu Kontrollzwecken 
sorgfältig aufzubewahren und den vom k. u. k. Militärgeneralgouvernement in Lublin 
legitimierten Rohhäuteeinkäufern auf Verlangen jederzeit vorzuweisen. Weiters ist es 
allen Schlächtern und Schlachhausaufsehern allerstrengstens verboten, die Häute der 
geschlachteten Tiere den Besitzern rückauszufolgen. 


Die Häute haben solange im Schlachthause und bei den Schlächtern in Ver- 
wahrung zu ‘bleiben, bis sie von den legitimierten Einkäufern abgeholt werden und 
sind daher sofort zu konservieren und vor Fäulnis zu schützen. 


Für die rasche Abnahme der Haute von den Schláchtern und aus den Schlacht- 
häusern wird seitens der legitimierten Einkäufer Vorsorge getroffen werden und werden 
die Häute von den legitimierten Einkäufern bei der Übernahme bezahlt werden. 


Punkt IIL. 


In gleicher Weise, wie dies im Punkte I. angeordnet wurde, haben alle Per- 
sonen vorzugehen, welche Vieh, Pferde und Schafe den Abdeckern (Schindern) zum 
Abdecken übergeben. 


Auch ‘das Abdecken ist vorerst beim zuständigen k. u. k. Gendarmerieposten- 
kommando anzumelden, welches hierüber eine Bescheinigung ausstellt. 


Allen Abdeckern ist es strengstent untersagt, ohne Abgabe der erwähnten 
Bescheinigungen seitens der Besitzer Vieh, Pferde oder Schafe abzudecken. 


Die Bescheinigungen sind von den Abdeckern (Schindern) sorgfältig aufzube- 
wahren und den legitimierten Einkäufern auf Verlangen jederzeit vorzuweisen. 


- Weiters ist es allen Abdeckern allerstrengstens untersagt, die Häute der ab- 
gedeckten Tiere den Besitzern rückauszufolgen. 
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Die Háute haben bei den Abdeckern solange zu verbleiben, bis sie von den 


legitimierten Einkäufern abgeholt werden und sind daher sofort entsprechend vor 
Fäulnis zu schützen. 


Die Häute werden bei der Übernahme von den legitimierten Einkäufern bazahlt. 


` Übertretungen dieser Kundmachung werden mit Geldstrafen bis zu 2000 K. 
und mit 'Arrest bis zu 6 Monaten bestraft, | 


Diese Kundmachung tritt sofort in Kraft. 
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Verzeichnis über die im Monate Juli 1916 beim Mili- 
_targerichte des k. u. k. Kreiskommandos in Nowora- 
domsk abgeurteilten Zivilpersonen. 
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Der k. u. k. Kreiskommandant 


Franz Mussak m. p. 


Oberst. 
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AVES O mon: 
No 1016/S. Über Ansuchen des. k. u. k. Kreiskommandos in Wierzbnik wird folgende 
Kundmachung veröffentlicht. 
7 Im Kreise Wierzbnik sind über 40. Lehrerposten zu besetzen. 
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Die gehórig instruierten Gesuche sind durch die vorgesetzte Behórde an das 
k. u k. Kreiskommando in Wierzbnik bis 20. August d. J. zu richten. 

Die Lehramtskandidaten haben dem Gesuche beizuschliessen: 
Tauf oder Geburtsschein, das zuletzt erworbene Schulzeugnis, ein vom Kreisarzt 
ausgestelltes Zeugnis über physische Tüchtigkeit. und ein Sittenzeignis 
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